
I nnovationen und Qualität –
made in Germany! Der Leitsatz
der iCOREdental GmbH spricht

für sich und zeigt den hohen An-
spruch, welches das Unternehmen an
sich, seine Maschinen, seine Materi-
alien und seine Kooperationspartner
stellt. Dafür stehen im Haus jederzeit
kompetente, aktive und erfahrene
Mitarbeiter als Ansprechpartner der
Kunden zur Verfügung.
„Für mich hat die IDS bei einigen An-
bietern viele Fragen offen gelassen“,
sagt Josef Rothaut. „Wenn ich mir
eine ausländische CAD/CAM-Anlage
kaufe, wer stellt mir diese auf? Oder
wenn ich ein akutes Anwenderprob-
lem habe, wer löst mir das innerhalb
kürzester Zeit? Wer hat ausreichende
Fachkenntnisse, auch in Zukunft die
schnelle Weiterentwicklung mitzu-
machen und dies wirtschaftlich
durchzuhalten?“, stellt Rothaut
rückblickend auf die IDS im März in
Köln fest.

Größte Palette an dentalen
Fräsmaschinen 
Die aktuellen coritec CAD/ CAM-An-
lagen der iCOREdental GmbH bieten
derzeit die größte Palette an dentalen
Hochleistungs-Fräsmaschinen, von
der Komponente bis zur Komplettlö-

sung. Fast alle in den coritec-Fräsma-
schinen verwendeten Komponenten
stammen aus Isel-eigener Entwick-
lung und Fertigung. Dieses hohe Maß
an Kompetenz im eigenen Hause ge-
währleistet dem Endkunden – anders
als bei einem reinen Maschinenhänd-
ler – die notwendige Qualität beim 

Support und im Servicefall. Zugleich
bietet das Unternehmen eine Palette
aus dentalen Fräswerkstoffen, das
coritec Zirkondioxid, Titan und NE auf
Kobalt-Basis, Wachse, provisorische
Materialien, PMMA und Composite. 

Offene Systeme im Angebot
Die iCOREdental GmbH bietet offene
Systeme an. Der Kundennutzen ist
oberste Priorität des Angebots. Die
Freiheit des Anwenders ist das Maß 
der Dinge. Der Kunde soll sich immer
wieder neu orientieren und auch im-
mer wieder neu entscheiden können,

welche Anwendungen aktuell für
sein Labor  die richtigen sind. So
richtet sich die derzeitige Ent-
wicklungsarbeit verstärkt auf
kleine modulare Systeme aus.
Die Suche nach neuen fräsbaren
Materialien soll den Zahntech-
nikern die Arbeit noch weiter
vereinfachen. Das global auf-
gestellte Unternehmen setzt
hier unter anderem auf Allian-
zen mit Produktpartnern, die
ihr spezielles Know-how für
gemeinsame Entwicklungen
einbringen.
„Auch die Dentalindustrie ist

gefordert neue Wege zu ge-
hen“, so die Meinung von Dr. Jo-
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Von der Komponente bis
zur Komplettlösung
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Die iCOREdental GmbH, mit Sitz in Dermbach, ist ein Spezi-
alist im CAD/CAM-Bereich für dentale Anwendungen. Die
lange Erfahrung im Bereich der Fertigungs- und Automati-
sierungstechnik der Isel-Gruppe ist vertreten durch den
Hauptgesellschafter Hugo Isert. Diese Fachkompetenz ver-
bindet das Unternehmen mit dem dentalen Fachwissen des
zweiten Geschäftsführers, Dr. Josef Rothaut, der bereits seit
seinem Studium international im Dentalmarkt tätig ist.

Fräsmaschine 340i: Leistungsfähiges und bewährtes Einstiegs-
gerät für die dentale Automatisierung.
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sef Rothaut. „Wir setzen zusätzlich
zur hauseigenen Kompetenz auf Ko-
operationen mit Material- und Servi-
ceanbietern, die auf ihrem Gebiet top
sind.“

Auch für mittlere und kleine 
Labore
Das ehrgeizige Team erfahrener Den-
talspezialisten realisiert gemeinsam
mit innovativen Hightech-Entwick-

lern und erfahrenen Handelspartnern
neue Dimensionen der dentalen Sys-
temlösungen weltweit. Der sich im-
mer schneller wandelnde Markt 
für dentale Technologien fordert von
einem Unternehmen höchste Flexi-
bilität der Systeme bei immer besse-
rer Effizienz. Gleichzeitig ist den stei-
genden Qualitäts- und Funktionsan-
sprüchen bezüglich Software und
neuen Materialien gerecht zu wer-
den. Die iCOREdental GmbH stellt
sich dieser Herausforderung und ist
nicht nur Ansprechpartner für große
Labore und Fräszentren, sondern will
gerade für mittlere und kleine Labore
finanzierbare und kompetente Lö-
sungen anbieten. 
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kontakt .

iCOREdental GmbH
Untere Röde 2, 36466 Dermbach
Tel.: 03 69 64/84-5 09
E-Mail: josef.rothaut@icoredental.com
www.icoredental.com

Detailansicht 550i: Hochleistungs-5-Achsmaschine für alle fräsbaren Dentalwerkstoffe. 
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Vom Kuschler zum Verkäufer

Dentallabore haben oft zu wenig Biss.Autor
Sascha Bartnitzki gibt Tipps, wie Sie den
Zahnarzt als Kunden gewinnen können.

Jugendliches Aussehen

Häufig ärgern sich Patienten über verfärbte
Frontzähne. ZT Wolfgang Borgmann schildert
den Weg zurück zu einem weißen Lächeln.

Abschied nach 15 Jahren

Mit Reinhold Röcker ist ein prominentes
Mitglied aus dem Vorstand des VDZI aus-
geschieden. Ein Rückblick im Interview.

Alle Jahre wieder

Zur Jahrestagung der ADT in Stuttgart trafen
sich Zahntechnik, Zahnmedizin und Dental-
industrie zum fachlichen Austausch.
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Die zahntechnischen Meis-
terbetriebe erzielten saison-
bedingt im I.Quartal 2009 ein
im Vergleich zum IV. Quartal
2008 schwächeres Umsatzer-
gebnis. Wie die Konjunktur-
umfrage des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker-Innun-
gen (VDZI) ergab, belief sich
der Umsatzrückgang auf
durchschnittlich minus 12,2
Prozent. In der Gegenüber-
stellung zum Vorjahresquar-
tal zeigt sich dabei eine
leichte Aufhellung. Die Um-
satzverbesserung beträgt 
4,2 Prozent gegenüber dem 
I. Quartal 2008.
Insgesamt signalisiert die ak-
tuelle Umfrage jedoch eine

spürbare Skepsis für das
kommende Quartal. „Die
Branche fürchtet negative
Auswirkungen der Finanz-
und Wirtschaftskrise in den
kommenden Monaten. So
geht mit 31,7 Prozent fast ein
Drittel der an der Erhebung
teilnehmenden Labore von
einer Verschlechterung der
Geschäftslage aus.Ein hoher
Wert, der in den letzten Jah-
ren im Hinblick auf die saiso-
nal typische Verbesserung im
II. Quartal nicht beobachtet
werden konnte“, so VDZI-
Generalsekretär Walter
Winkler.
Ein positives Zeichen ist die
Investitionsneigung der La-

bore. Für das betrachtete
Quartal ist ein weiterer An-
stieg der Investitionsbereit-
schaft auf 27,5 Prozent aller
Befragungsteilnehmer zu
verzeichnen. Die Gründe
hierfür liegen einerseits in
der im Berichtsquartal statt-
gefundenen Internationalen
Dental-Schau, zu der die
Dentalindustrie zahlreiche
Neuerungen und Verbesse-
rungen ihrer Produkte und
Dienstleistungen vorgestellt
hat. Andererseits haben die
Betriebe in den letzten Jah-
ren einen Bedarf an Ersatz-
und Neuinvestitionen zur Er-
haltung der betrieblichen
Substanz aufgestaut.
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Die Berufsgenossenschaft
Energie Textil Elektro
(BGETE) meldet einen An-
stieg der Arbeitsunfälle. In
den Elektro-, Textil- und

feinmechanischen Gewer-
ben der Berufsgenossen-
schaft kam es in 2008 zu
45.052 meldepflichtigen
Unfällen.Das entspricht ei-

nem Zuwachs von
fast neun Prozent
und einer Quote
von 16,94 Unfällen
pro 1.000 Versi-
cherte der Berufs-
genossenschaft.
Die Betriebe der
D e n t a l t e c h n i k
sind nach dem ak-
tuellen Gefahrta-
rif der Nummer
zwölf innerhalb
der BGETE zuge-
ordnet. In der glei-
chen Gruppe be-
finden sich zusätz-
lich die Orthopä-

diemechaniker und die
Hersteller von Nadeln- und
Kleinmusikinstrumenten.
Insgesamt umfasst diese
Gruppe 10.282 Betriebe mit
80.594 Versicherten. Im
Jahr 2008 gingen hierunter
insgesamt 1.302 Unfallmel-
dungen ein. Die 1.000-
Mann-Quote für Unfälle
beträgt 16,16 und liegt da-
mit knapp unter der für die
gesamte Berufsgenossen-
schaft.
„Der Anstieg liegt im Trend
der gewerblichen Un-
fallversicherungsträger. In
den letzten Jahren sind die
Versichertenzahlen durch
die gute Konjunktur erheb-
lich gestiegen. Das führte
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Jürgen Schwichtenberg ist
von den Mitgliedern des
VDZI einstimmig als Prä-
sident bestätigt worden und
tritt somit seine dritte Amts-
periode an. Im Rahmen der
Vorstandswahlen am 16.
Mai in Berlin erhielt der Os-
nabrücker Zahntechniker-
meister ein eindeutiges Vo-
tum zur Fortsetzung des bis-
herigen berufspolitischen
Kurses für ein zukunftsfähi-
ges Zahntechniker-Hand-
werk. Zum Vizepräsiden-
ten für die nächsten drei
Jahre wählte die Delegier-
tenversammlung Zahntech-
nikermeister Uwe Breuer,
Obermeister der Südbaye-
rischen Zahntechniker-In-
nung.
In den Vorstand gewählt
wurden darüber hinaus
Zahntechnikermeisterin
Monika Dreesen-Wurch,
stellvertretende Obermeis-
terin der Zahntechniker-In-

nung Hamburg und Schles-
wig-Holstein, sowie Zahn-
technikermeister Thomas
Lüttke, stellvertretender
Obermeister der Zahntech-
niker-Innung Berlin-Bran-
denburg, und Diplom-
Volkswirt Guido Braun,
Zahntechniker- Innung
Nordbayern.

Schwichtenberg beurteilte
das Wahlergebnis als „ein-
deutiges Votum zur Fortset-
zung des bisherigen berufs-

politischen Kurses für ein
zukunftsfähiges Zahntech-
niker-Handwerk“. Er sehe
darin zusätzlich einen per-
sönlichen Vertrauensvor-
schuss, dem er auch in den
kommenden drei Jahren ge-
recht werden wolle.
Gemeinsam mit dem neu ge-
wählten Vorstand möchte
der VDZI-Präsident weiter
an den zentralen Projekten
des Zahntechniker-Hand-
werks arbeiten. Vor allem
gelte es, den Patienten-
schutz in Deutschland zu
stärken. Ausschlaggebend
für den Erfolg der Zahner-
satzversorgung im Rahmen
der paritätischen Leis-
tungserbringung von Zahn-
arzt und zahntechnischem
Meisterlabor ist die quali-
tätsorientierte Vertragsbe-
ziehung in der Nähe der Pa-
tienten. Der VDZI wird sich

www.dentona.de

esthetic-base® gold
die Stumpfgips Referenz –
nur das Beste für Ihr Sägemodell!

ANZEIGE

Politik �Seite 6 Wirtschaft �Seite 8 Technik �Seite 12 ADT-Rückblick �Seite 14

� Fortsetzung auf Seite 2

� Fortsetzung auf Seite 2

Auftragslage weist gegenüber dem Vorjahr eine leichte Verbesserung auf

Miese Stimmung trotz guter Ergebnisse
Saisonal bedingter Umsatzrückgang und Zukunftspessimismus im Zahntechniker-Handwerk.

Aktuelle Entwicklung unterstreicht abermals Notwendigkeit der Vorsorge

Schattenseite guter Konjunkturzahlen
Die Zahl der Arbeitsunfälle ist im Vorjahr gewerbeübergreifend angestiegen.Der Bereich
der Zahntechnik weicht in der Unfallstatistik kaum von durchschnittlichen Werten ab.

Bundesverband spricht sich klar für Präsident Jürgen Schwichtenberg aus

Einstimmig für den „alten“ Neuen
Die Delegierten der Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Zahntechniker-Innungen
(VDZI) setzen ein deutliches Zeichen zur Fortsetzung des bisherigen berufspolitischen Kurses.
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Ja, ich möchte das kostenlose Probeabo beziehen. 
Bitte liefern Sie mir die nächste Ausgabe frei Haus.
Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kostenfreien Ausgabe keine schriftliche Abbestellung von mir erhalten,
möchte ich die ZT Zahn technik Zeitung im Jahresabonnement zum Preis von 55,00E/Jahr beziehen (inkl.
gesetzl. MwSt. und Versand). Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht
sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs zeit raumes schriftlich gekündigt wird (Poststempel genügt).

Widerrufsbelehrung:
Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen ab Bestellung bei der OEMUS MEDIA AG,
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schriftlich widerrufen. Rechtzeitige Absendung genügt.
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